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ProzentWachstum erwartet die bayerische

Wirtschaft für das Jahr 2016.

NEUTRAUBLING. Die Krones AG in Neu-
traubling (Kreis Regensburg) will mit
einem Maßnahmenpaket die Ertrags-
kraft des Segments „Maschinen und
Anlagen zur Getränkeproduktion/Pro-
zesstechnik“ nachhaltig stärken. Dies
teilte der nach eigenen Angaben welt-
weit führende Hersteller in der Abfüll-
und Verpackungstechnik gestern mit.
Der Fokus der Optimierungsmaßnah-
men liege zum einen darauf, wichtige
Abläufe wie Angebotserstellung, Auf-
tragsbearbeitung sowie Projektma-
nagement zu optimieren und Kosten
zu senken. Darüber hinaus wolle man
die Wertschöpfungstiefe deutlich re-
duzieren undwerde dazu die internati-

onale Lieferantenstruktur in starkem
Maße nutzen. Ein weiteres Ziel sei es,
regionale Strukturen weiter auszubau-
en. Dies sei nötig, um verstärkt regio-
nale Produkte zu wettbewerbsfähigen
Preisen anbieten zu können.

Krones-Pressesprecherin Danuta
Kessler-Zieroth sagte auf Anfrage der

MZ, mit dieser Entscheidung sei kein
Abbau von Personal verbunden. Statt-
dessen würden insgesamt 164 Stellen
in der einschlägigen Produktion und
Konstruktion in andere Bereiche verla-
gert. In Neutraubling seien 98 Arbeits-
plätze betroffen.

Künftig werde man die Hardware
in der Prozesstechnik – Maschinen,
Tanks und Rohre – vor Ort fertigen las-
sen. In den Abnehmerländern gebe es
oft andere Kriterien. Darüber hinaus
sei die Produktion etwa in China kos-
tengünstiger. Das Engineering verblei-
be bei Krones. Das beschlossene Maß-
nahmenpaket beziehe sich ausschließ-
lich auf die Bereiche Soft-Drinks und
Wasser. Bier sei davon nicht betroffen.
Hier sei das komplette Prozesstech-
nik-Know-how bei Steinecker in Frei-
sing gebündelt. Die Neutraublinger
hatten die Anton Steinecker Maschi-
nenfabrik 1983 erworben.

2014 erwirtschaftete das Segment

den Angaben zufolge bei einem Um-
satz von rund 359 Millionen Euro (An-
teil am Konzernumsatz: 12,1 Prozent)
ein Ergebnis vor Steuern (EBT) von 3,3
Millionen Euro (Anteil am Konzerner-
gebnis vor Steuern: 1,7 Prozent).

Das Maßnahmenpaket wird der
Mitteilung zufolge bis 2017 umgesetzt,
wobei die ersten Schritte bereits kurz-
fristig erfolgen. Für das komplette Pa-
ket rechnet Krones mit rückstellbaren
Aufwendungen von zwei bis drei Mil-
lionen Euro. Das Unternehmen werde
im vierten Quartal 2015 eine Rückstel-
lung in dieser Höhe bilden, hieß es.

Das EBT-Margenziel des Konzerns
für 2015 von 7,0 Prozent werde davon
nicht beeinflusst. Insgesamt rechnet
Krones für das Segment Prozesstech-
nik ab 2017 mit einer EBT-Marge von
mindestens 4 Prozent (2014: 0,9 Pro-
zent). Der Krones-Konzern beschäftigt
weltweit 13 149 Mitarbeiter – davon
9655 in Deutschland.
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VON CHRISTINE HOCHREITER, MZ

DerKrones-Konzern verlagert 164 Stellen
ANLAGENBAUDie Kosten im
Segment Prozesstechnik sol-
len sinken. Das hat Folgen.

Krones hat ein Maßnahmenpaket ge-
schnürt: Das Segment Prozesstechnik
wird schlanker. Foto: dpa
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WIRTSCHAFT IN KÜRZE

Gesunkene Gaspreise
kommen nicht an
HEIDELBERG.Der Rückgang der Gas-
preise kommt nachAngaben des Ver-
gleichsportals Verivox nicht bei allen
Gaskunden an.Während die Groß-
handelspreise auf Jahressicht um 17
Prozent zurückgegangen seien, hätten
sich die Preise für Haushaltskunden
im Schnitt nur um 2,7 Prozent verrin-
gert, teilte das Vergleichsportal am
Mittwochmit. Von denmehr als 700
Grundversorgern hätten nur etwas
mehr als die Hälfte seit Anfang 2015
die Preise für private Verbraucher ge-
senkt oder Preissenkungen zum Jah-
reswechsel angekündigt. Vielerorts
werde die Entlastung der Verbraucher
durch den starken Anstieg der Netz-
kosten gebremst, erklärte Jan Lenger-
ke vonVerivox. (afp)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Baubranche verzeichnet
starken Auftragsanstieg
WIESBADEN.Die Auftragsbücher des
deutschen Baugewerbes haben sich im
September kräftig gefüllt. Auch der
Umsatz zog deutlich an und liegt nun
in den ersten neunMonaten 0,5 Pro-
zent über demVorjahreswert, wie das
Statische Bundesamtmitteilte. „Damit
hat die Bauwirtschaft endlich die emp-
findlichenVerluste aufgeholt, die sie
zu Jahresanfang –witterungsbedingt –
erlitten hat“, erklärte der Hauptver-
band der Deutschen Bauindustrie. Die
Bilanz zumHerbstbeginn sei ausge-
sprochen positiv, ebensowie Aussich-
ten für das Schlussquartal angesichts
der hohen Auftragsbestände, erklärte
der Verbandweiter. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Toyota ruft 1,6 Millionen
Autos zurück
TOKIO.Der japanische Autobauer To-
yota ruft auf seinemHeimatmarkt er-
neut 1,6Millionen Fahrzeugewegen
mangelhafter Airbags des Zulieferers
Takata in dieWerkstätten. Bei den 22
Modellen handelt es sich um dieselben
Autos, die Toyota dieses Jahr schon
einmal zur Überprüfung der Airbag-
Gasgeneratoren in dieWerkstätten ge-
rufen hatte. Angesichts von Liefereng-
pässen hatte der Konzern aber befun-
den, dass die Generatoren nicht sofort
ausgewechselt werdenmüssten. Der
erneute Rückruf erfolgte, nachdem im
Oktober in Japan erstmals ein Fall be-
kannt wurde, bei dem eine Person in
einemAuto des KonkurrentenNissan
durch einenGasgenerator verletzt
wurde. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Weihnachtsmärkte
fürchten Terrorangst
PASSAU.Der BundesverbandDeut-
scher Schausteller undMarktkaufleu-
te sorgt sich ummögliche Umsatzein-
bußen auf DeutschlandsWeihnachts-
märktenwegen ausbleibender Besu-
cher aus Angst vor Anschlägen. „Im
Moment hoffenwir, dass wir gut her-
auskommen“, sagte Verbandspräsi-
dent Hans-Peter Arens der „Passauer
Neuen Presse“ vomMittwoch. „Aber
die Befürchtung, dass es weniger wird,
ist natürlich da.“ Seit Öffnung der
Weihnachtsmärkte sei der Publikums-
verkehr verhalten gewesen. (afp)
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BEI UNS IM NETZ

●➲ Lesen Sie mehr!

Was derWirtschaftsredaktion jen-
seits der großen Schlagzeilen aufge-
fallen ist, was die Redakteure erleben,
und wen sie getroffen haben – all das
finden Sie bei uns im Internet unter:
➤ www.mittelbayerische.de/
blog/wirtschaft

MÜNCHEN. Wenn sich Menschentrau-
ben umWC-Schaum-Verkäufer bilden
undMesserschleifsteine im Sekunden-
takt über den Ladentisch gehen, dann
ist wieder Heim-und-Handwerk-Messe
in München. Rund 850 Aussteller aus
31 Ländern präsentieren noch bis
Sonntag Neues und Altbewährtes
rund um das Zuhause. Darunter sind
auch 25 ostbayerische Betriebe: Schrei-
ner, Metall- und Fensterbauer, Baube-
triebe und Holzfertigbauer repräsen-
tieren die Region auf der Messe. Die
bildet in diesem Jahr vor allem zwei
Trends ab: Im Haus der Zukunft wird
immer mehr Technik zu finden sein,
während gleichzeitig traditionelle
Bauweisen und -materialien immer
beliebter werden.

Christian Hierl, Vertriebsleiter bei
der Firma Jura Holzbau aus Rieden-
burg ist mit seiner Firma zum ersten
Mal seit einigen Jahren wieder auf der
Messe, die Firma will überregional be-
kannter werden. Obwohl die Auftrags-
lage momentan gut ist, sagt Hierl: „Die

Leute, die wir heute auf der Messe tref-
fen, bauen vielleicht in zwei, drei Jah-
ren ein Haus. Dann ist es gut, wenn sie
uns schon kennen“. Für ihn ist das gro-
ße Interesse am Holzbau momentan
mehr als ein Trend: Es ist die Rück-
kehr zu traditionellen, bewährten Ma-
terialien, sagt er, schließlich habe sich
Holz bei Kälte und bei Wärme als das
angenehmsteMaterial erwiesen.

Das traditionelle Handwerk domi-
niert die Messe nach wie vor. Fenster
und Türen, Treppen und Rollläden,
Küchen, Sofas, Saunen und Whirl-
pools beherrschen die Hallen, doch
auch wer Neues und Innovatives
sucht, wird fündig.

Vorgeschmack auf die Zukunft

So ist das Smart-Home, in dem alle Ge-
räte vernetzt sind und sich per Smart-
phone steuern lassen, für den Durch-
schnittskonsumenten wohl noch eine
ganze Weile Zukunftsvision. Doch ei-
nen Vorgeschmack, was es bedeutet,
wenn Möbel mobil werden, gibt es
schon jetzt: Ingenieure aus Starnberg
haben ein Rollensystem entwickelt,
das sich in Kücheninseln einbauen
lässt, so dass sich das Möbel samt
Strom per Fernsteuerung durch den
Raum bewegen lässt. Und das ist nur
der Anfang. Wasseraufbereitungsanla-
gen und moderne Heizsysteme gehö-
ren ebenso zum modernen Haus wie
ein wohldurchdachtes Lichtdesign:

Wie verschiedene Lichtkonzepte in ei-
nem Raum wirken, kann man auf ver-
schiedenen Schautafeln sehen, über
die richtige Farbwahl für jeden Raum
informieren Fachvorträge, und dass
traditionelle Materialien und moder-
ner Komfort sich nicht ausschließen,
zeigt beispielsweise der Stehtisch aus
Stein mit Holzplatte, den der Österrei-
cher Heinz Dissauer präsentiert: in
den Stein ist eineWeinbar integriert.

Wohnaccessoires vom Steinbrun-
nen bis hin zu wandfüllenden, vierdi-
mensional glitzernden Meisterwerken
des Künstlers Marco Mehn fehlen auf
derMesse natürlich auch nicht.

Georg Haber, Präsident der Hand-
werkskammer Niederbayern-Ober-
pfalz kam zur Eröffnung nach Mün-
chen und zeigte sich beeindruckt von
derMesse: „Viele verbindenHandwerk
mit Tradition. Die Heim und Hand-

werk zeigt sehr gut, dass das Hand-
werk auch für modernes Design
steht.“ Die ostbayerischen Betriebe
sieht er gut aufgestellt für die Heraus-
forderungen der Zukunft, auch wenn
das Thema Breitbandausbau gerade in
kleinen Kommunen und Grenzkom-
munen noch eine große Herausforde-
rung sei.

Qualifizierung von Einwanderern

Generell sei aber noch immer der feh-
lende Nachwuchs und der Fachkräfte-
mangel das größte Problem des Hand-
werks: 1340 Ausbildungsplätze in Ost-
bayern seien unbesetzt. „Große Chan-
cen“ sehe er daher in der Qualifizie-
rung der Einwandernden. „Sehr aufge-
schlossen“ seien die ostbayerischen Be-
triebe dafür: Schon im Februar habe
die Handwerkskammer Ausbildungs-
betriebe angeschrieben, innerhalb we-
nigerWochen hätten die 900mögliche
Ausbildungsplätze für Flüchtlinge ge-
meldet.

Die Erfahrung mit den seit 2013 an-
gebotenen Integrationskursen für
minderjährige Flüchtlinge zeige aller-
dings, dass nur etwa zehn bis 15 Pro-
zent der Teilnehmer nach zwei Jahren
ausbildungsreif sei, insbesondere die
Sprachkenntnisse reichten in vielen
Fällen für eine Ausbildung nicht aus.
Die Zuwanderer könnten bei dem Pro-
blem des Fachkräftemangels daher
nur ein Teil der Lösung sein.
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VON KATIAMEYER-TIEN, MZ

ZwischenHolzhausundSmart-Home
MESSEAuf der Heim&Hand-
werk inMünchen präsentie-
ren sich die Unternehmen
traditionsbewusst – und
gleichzeitig innovativ.

Christian Hierl, Vertriebsleiter bei der Firma Jura Holzbau aus Riedenburg, will mit der Firma überregional bekannter werden. Foto: kmt
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DIE MESSE

➤ Die Heim + Handwerk findet noch bis
zum 29.11. auf demMessegelände in
München Riem statt.
➤ Sie ist täglich von 9:30 bis 19 Uhr ge-
öffnet.
➤ Die Tagestickets kosten regulär 15
Euro, ermäßigt 12 Euro und für Schüler
und Studenten neun Euro.
➜ Bei Kauf im Internet unter
www.heim-handwerk.de kosten die Ti-
ckets jeweils zwei Euro weniger

Dax 11.169,54 +235,55
M-Dax 21.262,56 +320,47
Tec-Dax 1820,71 +24,94

Euro Stoxx 50 3462,06 +52,46
Nikkei 225 19.847,58 -77,31
Dow Jones 17.813,39 +1,20
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